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1. Schweizer M&A-Markt im 2. Quartal 20131

Der Schweizer M&A-Markt entwickelte sich im 2. Quar -
tal 2013 leicht positiv. So wurden im 2. Quartal 2013
75 Transaktionen mit Schweizer Beteiligung angekün-
digt, was eine leichte Erholung im Vergleich zum 1. Quar -
tal 2013 (70 Deals) darstellt und nahezu auf dem Vor-
jahresniveau (76 Deals) liegt (vgl. Abb. 1)2. Ebenso stieg das
Transaktionsvolumen im 2. Quartal 2013 um 3,9 Mrd.
US-$ im Vergleich zum 1. Quartal auf 9,4 Mrd. US-$ an.
Dieser Wert liegt allerdings noch immer weit unter den
31,5 Mrd. US-$ des 2. Quartals des Vorjahres. Daher ist
es trotz der leichten Erholung unwahrscheinlich, dass
sich die seit 2008 positive Entwicklung des Dealvolu-
mens auch 2013 fortsetzen wird (vgl. Abb. 2).

Wie schon im 1. Quartal 2013 war das 2. Quartal durch
Akquisitionen Schweizer Investoren im Ausland geprägt
– wobei diese insgesamt im Vergleich zu den vorheri-
gen Quartalen weiterhin rückläufig waren. Dagegen
entwickelte sich die Transaktionsaktivität ausländischer
Investoren in den vergangenen drei Monaten leicht po-
sitiv, wenn auch auf anhaltend niedrigem Niveau. Auch
der Blick auf die fünf größten Transaktionen des Zeit-
raums zeigt, dass ausländische Investoren auf dem
Schweizer M&A-Markt wieder präsenter werden: Wäh-
rend im 1. Quartal 2013 noch kein Käufer aus der Euro -
zone bei den fünf größten Transaktionen des Quartals
vertreten war, sind im 2. Quartal Investoren aus Belgien
und Deutschland dabei. Daneben war das 2. Quartal
durch einen Anstieg an Transaktionen in der Chemie-
branche und insbesondere bei Deals mit Beteiligung von
Private-Equity-Investoren, die damit auf dem Schweizer
M&A-Markt eine bedeutendere Rolle als in den Jahren
zuvor spielten, geprägt.

Aufgrund des insgesamt sehr niedrigen Dealvolumens
ist es jedoch fraglich, ob sich der Schweizer M&A-Markt
in der zweiten Jahreshälfte 2013 weiter erholt und die
positiven Werte des Vorjahres erreicht werden können.
Dies hängt insbesondere auch davon ab, ob im weiteren

Jahresverlauf Transaktionen in Milliardenhöhe, soge-
nannte Megadeals, die in den ersten sechs Monaten nur
selten stattfanden, getätigt werden.

Im Folgenden wird das vergangene Quartal auf dem
Schweizer M&A-Markt ausführlich dargestellt. Dies be-
inhaltet die Länderstatistik, die Branchenstatistik sowie
eine Übersicht der fünf größten Deals im 2. Quartal
2013.

2. Länderstatistik

Von den insgesamt 75 in der Schweiz im 2. Quartal 2013
erfassten Transaktionen waren 69% mit ausländischer
Beteiligung (vgl. Abb. 3). Im Vergleich zum vorangegan-
genen Quartal stiegen Schweizer Binnentransaktionen
von 14 auf 23 Deals an. Dagegen waren Transaktionen
mit einem Schweizer Käufer und ausländischem Objekt
weiterhin rückläufig: Schweizer Unternehmen erwarben
im 2. Quartal 2013 24% weniger ausländische Objekte
als noch im vorherigen Quartal. Die Anzahl der Trans-
aktionen mit Schweizer Objekt und ausländischem Käu-
fer stieg hingegen leicht von 18 Deals im 1. Quartal
2013 auf 21 Deals im 2. Quartal an. Fanden in den ers-
ten drei Monaten des Jahres keine Transaktionen mit
ausländischem Käufer und Objekt und einem Schwei-
zer Verkäufer statt, so wurden im vergangenen Quartal
zwei solcher Deals angekündigt.

Im 2. Quartal 2013 stammten mit 44% der Transaktio-
nen die meisten Zielobjekte aus der Schweiz, gefolgt
von Objekten aus Westeuropa mit 29% (vgl. Abb. 4).
Es folgen Objekte aus Zentral- und Osteuropa (8% aller
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1 Die Datenauswertungen in diesem Beitrag basieren auf einer Kooperation der M&A REVIEW
mit KPMG.

2 Die Daten beinhalten alle angekündigten Transaktionen mit einem Volumen von mehr als
7 Mio. US-$ oder einem Umsatz des Objekts von mehr als 14 Mio. US-$. Es sind nur Trans -
aktionen mit mehr als 30% Beteiligungshöhe erfasst beziehungsweise alle Transaktionen
mit einem Volumen von mehr als140 Mio. US-$ unabhängig von der Beteiligungshöhe. Zu -
sätz lich werden im Finanzsektor alle Transaktionen – unabhängig vom Umsatz des Objekts
– bei einem Anteil von 30% und mehr aufgenommen. Die Daten in diesem Beitrag können von
denjenigen in vorherigen Switzerland Columns aufgrund von Nacherfassungen abweichen.
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Abb. 1 • Anzahl und Volumen der Transaktionen der vergangenen zwölf Quartale
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Abb. 2 • Anzahl und Volumen der Transaktionen der vergangenen fünf Jahre
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Transaktionen), Nordamerika (7%), dem asiatisch-pazi-
fischen Raum und dem Mittleren Osten (jeweils 4%).
Die nach wie vor hohe Anzahl an Transaktionen mit Ob-
jekten aus Europa spiegelt die Attraktivität dieses Mark-
tes für Schweizer Investoren – immer noch begünstigt
durch Wechselkursvorteile – wider.

Wie bereits im 1. Quartal traten Investoren aus Westeu-
ropa im 2. Quartal 2013 mit großem Abstand am häu-
figsten (71%) als Käufer auf dem Schweizer M&A-Markt
auf (vgl. Abb. 5). Dies stellt einen Anstieg von 7 Prozent-
punkten im Vergleich zum 1. Quartal 2013 dar. Es fol-
gen Käufer aus Nordamerika mit 14% und Asien/Pazi-
fik mit 5%.

3. Branchenstatistik

Einen detaillierten Rückblick auf das Schweizer M&A-
Geschehen im 2. Quartal 2013 ermöglicht auch die Ana-
lyse der Transaktionen in verschiedenen Branchen (vgl.
Abb. 6). Die Aufschlüsselung der Akquisitionsobjekte
nach Branchen zeigt, dass Unternehmen in der Indus-
triegüterbranche am häufigsten Objekte bei Transaktio-
nen waren (14 Transaktionen). Auf den weiteren Plät-
zen sind die Branchen Finanzdienstleistungen (9) und
Chemie (8) zu finden. Ebenfalls war eine rege M&A-Ak-
tivität in den Branchen Konsumgüter, Healthcare & Life
Sciences sowie Energie (je 7 Transaktionen) zu verzeichnen.
Darüber hinaus war im vergangenen Quartal der Anteil
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Abb. 4 • Objekte von Schweizer Käufern nach Regionen im 2. Quartal 2013
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Abb. 3 • Aufteilung der Transaktionen auf Objekt/Käufer/Verkäufer der vergangenen fünf Quartale 
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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der Transaktionen in sonstigen Branchen (17 Transak-
tionen) sehr hoch.

Im Folgenden sind die Entwicklungen in den einzelnen
Branchen jeweils für die letzten zwölf Quartale ausführ-
lich dargestellt (vgl. Abb. 7). So kann die leichte Erho-
lung im 2. Quartal 2013 vor allem auf bestimmte Bran-
chen zurückgeführt werden, während andere im Ver-
gleich zum 1. Quartal eine stabile Transaktionsaktivität
aufweisen beziehungsweise teilweise sogar einen Rück-
gang verzeichnen. Dabei ist ein Anstieg zum 1. Quartal
2013 insbesondere in der Branche Chemie (+6 Transak-
tionen) und den sonstigen Branchen (+7 Transaktionen)
zu beobachten. Zudem ist die positive Entwicklung der

Transaktionen mit Beteiligung von Private-Equity-Inves-
toren bemerkenswert: Private-Equity-Deals stiegen von
17 im 1. Quartal 2013 auf zuletzt 25 Transaktionen stark
an. 

4. Top Deals 2. Quartal 2013

Auch im vergangenen 2. Quartal 2013 ist der Rückgang
des Dealvolumens unter anderem darauf zurückzufüh-
ren, dass zuletzt deutlich weniger Deals mit einem Mil-
liardenvolumen, sogenannte Megadeals, durchgeführt
wurden. So erreichte im vergangenen Quartal keine der
angekündigten Transaktionen ein Volumen von über 10
Mrd. US-$ (vgl. Abb. 8). Auffällig ist zudem, dass bei
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Abb. 5 • Ausländische Käufer nach Regionen im 2. Quartal 2013
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Abb. 7 • Anzahl Transaktionen je Branche in den vergangenen zwölf Quartalen
Quelle: M&A DATABASE, Universität St. Gallen; Mergermarket; Thomson One
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drei der fünf größten Transaktionen auf dem Schweizer
M&A-Markt im vergangenen Quartal ein Schweizer Ob-
jekt veräußert wurde. Dies zeigt die attraktiven Investi-
tionsmöglichkeiten auf dem Schweizer Markt für aus-
ländische Investoren trotz der für diese anhaltenden un-
günstigen Wechselkurssituation. 

Der Top Deal des vergangenen Quartals war die Betei-
ligung der belgischen Groupe Bruxelles Lambert S.A. am
Schweizer Warenprüfkonzern SGS S.A. im Wert von 2,6
Mrd. US-$. Verkäufer der 15%-igen Beteiligung war die
italienische Beteiligungsgesellschaft der Agnelli-Familie
Exor S.p.A. Auf Platz 2 folgt die 35%-ige Beteiligung in
Höhe von 1,9 Mrd. US-$ der Global Infrastructure Part-
ners an der niederländischen Terminal Investment Limi-
ted S.A. An dritter Stelle steht die Akquisition des ameri -
kanischen Energieunternehmens Power-One, Inc. durch
die schweizerische ABB Ltd. in Höhe von 1,1 Mrd. US-$.
Die viertgrößte Transaktion im vergangenen Quartal – zu -

gleich die größte Schweizer Binnentransaktion – war die
Übernahme der auf „Wohnen im Alter“ spezialisierten
Tertianum AG durch die Swiss Prime Site AG. An fünf-
ter Stelle folgt mit einem Volumen von 394 Mio. US-$
schließlich eine weitere Immobilientransaktion, die Ver-
äußerung des Frankfurter Skyper Hochhauses durch die
UBS AG an die Allianz SE.
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Datum der 
Ankündi-

gung

Übernahmeobjekt Anteil 
in %

Land des 
Objekts

Käufer Land des 
Käufers

Verkäufer Land des 
Verkäufers

Wert 
(Mio. US-$)

3. Juni 2013 SGS S.A. 15 Schweiz Serena S.a.r.l. (Groupe 
Bruxelles Lambert S.A.)

Belgien EXOR S.p.A. Italien 2.608

1. April 2013 Terminal Investment 
Limited S.A.

35 Nieder-
lande

Global Infrastructure 
Partners

USA MSC S.A. Schweiz 1.929

22. April 2013 Power-One, Inc. 100 USA ABB Ltd. Schweiz – – 1.112

11. Juni 2013 TERTIANUM AG 100 Schweiz Swiss Prime Site AG Schweiz ZKB, Helvetia Holding AG, Swiss Re Schweiz 530

23. Mai 2013 „Skyper“ Building – Schweiz Allianz SE Deutsch-
land

UBS Fonds – 394

Abb. 8 • Die fünf größten Transaktionen im 2. Quartal 2013
Quelle: M&A DATABASE, Universität St.Gallen; Mergermarket; Thomson One
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Liebe Leserinnen und Leser,

was würde ich nur mit all meiner Zeit anfangen, kämen mir 

nicht immer wieder neue Studien zu Mittelstandsanleihen auf 

den Schreibtisch. Vielleicht einfach nur mal Urlaub? Es soll 

wohl nicht sein: The games must go on …

Kapitalmarktexperten sind sich hinsichtlich der weiteren 

Emissionstätigkeit bei besagten Mittelstandsanleihen un-

einig. Eigentlich sogar reichlich skeptisch, besagt das 

 cometis-Kapitalmarktpanel III/2013 („Eine Befragung von In-

vestmentbankern in Deutschland“). Zunächst danke an die 

Kollegen in Wiesbaden, dass sie den BondGuide auch mit 

als Quelle nennen. 

Also: Über 90% der Befragten erwarten im zweiten Halbjahr 

ca. 15 und bis zu 20 Emissionen. Zum Vergleich: Das erste 

Halbjahr (inklusive Juli noch) markierte mit 36 Emissionen 

 einen Rekordwert, der schon über dem kompletten Jahr 

2012 lag. Die zitierte Prognose ist also eher konservativ. Dis-

kussionsbedürftig erscheint der Ausblick auf das erste Halb-

jahr 2014, bei dem drei Viertel nur noch mit bis zu 10 Emis-

sionen rechnen. Gemessen am Status quo anno 2013 wäre 

das gefühlt ein vollständiger Stillstand. Nun gut, Investment-

banker halt ... Stichwort Finanzkrise 2008.

Betrüblicher scheint mir, dass die Wahrnehmung der Wich-

tigkeit bei der Berichterstattung in den Medien von 53% auf 

jetzt nur noch 33% fiel. Das ist jetzt echt mies, denn das 

 betrifft uns ganz konkret. Gleichzeitig sei aber die Nachfrage 

privater Investoren weiterhin ein „wichtiger Einflussfaktor“. 

Also wie denn nun: Private ja gerne, aber wenn, dann nur 

pflegeleicht und als Bassin für ansonsten unplatzierbare 

Laden hüter?

Ein Rechenbeispiel: Ein Emittent möchte 40 Mio. EUR platzie-

ren (Median aller Emissionen seit 2011). Hat er die Medien 

nicht auf seiner Seite, platziert er vielleicht nur ein Drittel wie 

zuletzt bei zahlreichen Anleihen (u.a. Euroboden, Deutsche 

Rohstoff AG, Bionenergie Taufkirchen) oder auch mal gar 

nichts (Wallenborn Adria Wind). Macht nach meiner Rech-

nung rund 25 Mio. EUR unter Businessplan. Voraus gesetzt 

natürlich, man hat einen.

Wie viel kostet demgegenüber das ernsthafte Bemühen, 

 Medien und Privatanleger auf seine Seite zu holen? – Ohne 

Garantie versteht sich. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen

Falko Bozicevic 

VORWORT
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